
Mathe zu leicht? Ein Prof regt sich auf...
Beitrag von „Arianndi“ vom 4. Januar 2024 16:57

Studiengänge und Universitäten können extrem unterschiedlich sein.

Meine Tochter hat zunächst einen Bachelor in Mathematik in der Universität Regensburg
erworben. Die Schwundrate war enorm, Semesterferien gabs keine, da wurden die schriftlichen
Prüfungen geschrieben, die eine immense Vorbereitung erforderten. Nach dem erfolgreichen
Abschluss kam sie bleich, abgearbeitet und ausgebrannt nach Hause und fuhr dann erst einmal
in den Urlaub.

Danach beschloss sie, einen Master in Machine Learning machen zu wollen. Dazu braucht sie 2
Semester Informatik, um Programmierkenntnisse nachzuweisen und in die entsprechenden
Studiengänge zugelassen zu werden. Sie begab sich also nach Rostock, um die erforderlichen
Leistungspunkte zu erwerben. Seither ist alles super entspannt:

die ersten 3 Wochen passiert nichts, Professoren sind noch nicht da und es wird über
Termine diskutiert
die ersten 5 Wochen gibt es keine Übungsaufgaben
die Hälfte der Vorlesungen (z.B. Datenbanken) ist jede Menge Gelaber, bei dem äußerst
wenig Inhalt rumkommt

Naja, ihr geht's wieder gut. Sie macht Sport, ist in den Segelverein eingetreten, fährt
regelmäßig nach Warnemünde an den Strand. Jeder braucht mal Pause, dann geht sie
wenigstens entspannt in den Master-Studiengang.
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